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Das bin ich. Ich interessiere mich für eine Menge. Mein 
großer Traum ist, Bloggerin zu werden. Ich würde gerne 
über Mode, Bücher, Wohndesign und kreative Sachen 
schreiben. Ich lebe mit meiner Mama zusammen.  
Wenn ich groß bin, will ich Fotografin werden.

Ein supercooles Mädchen, das gerade neu in unsere 
Klasse gekommen ist. Sie weiß alles über Mode und 
auch jede Menge über Liebe.

Meine Oma ist super im Handarbeiten. Sie hat mir Stricken und 
Nähen beigebracht und sie hat immer Zeit zum Reden. Es ist 
komisch, dass Oma die Mutter von meiner Mama ist. Die beiden 
sind so verschieden. Oma hat die Ruhe weg und kann gut zuhören 
und bei ihr zu Hause duftet es immer nach Kuchen.

Meine Mama ist die beste Mama der Welt, aber leider ist sie auch 
furchtbar peinlich. Sie arbeitet in der Werbebranche und entwirft 
Kampagnen für alle möglichen Firmen. Will eine Firma zum Beispiel 
mehr Schweinefleisch verkaufen, dann schreibt meine Mama etwas 
Lustiges über Schweine. Mit meiner Mama ist es nie langweilig,  
weil sie ständig irgendwas vorhat.

Louis und ich werden immer Freunde sein. Wir interessieren 
uns für die gleichen Sachen und er kann super basteln und 
bauen. Ich frage mich, ob wir eines Tages ein Paar werden 
könnten, aber das ist schwer einzuschätzen, wenn man 
noch nie verliebt war.

Ich nenne ihn auch Lampenmann. Er kann nämlich total gut 
Sachen reparieren. Außerdem hat er ein richtig gemütliches 
Ferienhaus und er will alles Mögliche mit mir unternehmen.

Mit Claus war meine Mama am Anfang des Jahres zusammen. 
Claus ist Polizist und sie haben sich im Zentrum von 
Kopenhagen auf der Hauptverkehrsstraße kennengelernt, als 
meine Mama beim Fahrradfahren telefonierte. Claus wollte 
ihr ein Bußgeld aufbrummen, gab ihr stattdessen aber  
am Ende einen Kaffee aus.

 
Den Franzosen habe ich eigentlich nie kennengelernt, 
aber ich könnte mir vorstellen, dass er ungefähr so 
aussah. Noch monatelang nach dem Date hat meine 
Mama sich geweigert, Käse zu essen.

Mira

Papa

Mama

Oma

Louis

Beate

Claus

Jean-Paul

Joakim

Ich weiß, dass mein Papa Björn heißt und Architekt ist.  
Er hat ständig Stress, sagt Mama jedenfalls. Genau 
genommen so viel Stress, dass ich ihn noch nie 
getroffen habe. Ich habe ein Foto von ihm und Mama, 
bevor ich geboren wurde. Mein größter Wunsch ist, ihn 
kennenzulernen.

Karla und ich sind seit der Vorschule beste Freundinnen. Sie 
interessiert sich sehr für Jungs und Liebe. Das interessiert 
mich noch nicht so richtig, deshalb komme ich mir im 
Vergleich zu ihr oft etwas kindisch vor.

Meine Mama hat Mikkel im Internet kennengelernt, bei einer 
Online-Partnervermittlung namens Landei & Stadthuhn. 
Er ist Ökobauer und meine Mama stand plötzlich total auf 
Umweltschutz und Mülltrennung.

Mamas Freunde (ich zähle nur die vom letzten Jahr auf):

Mikkel

Karla



Neujahr! Es gibt so viele Sachen, die ich mir für das neue Jahr wünsche.  
Bei dem Lärm kann ich unmöglich schlafen, also sitze ich hier und schreibe 
eine Liste mit meinen Neujahrswünschen. Mama hat Claus und ein paar 
Freunde zum Feiern eingeladen. Sie tanzt, als wäre sie eine Schönheitskönigin, 
eine mit Lippenstift auf den Zähnen. Erwachsene sind ECHT peinlich.



And I need you now tonight …    and I need you more than ever
I really need you tonight,    forever is gonna start tonight

Mamas Freund heißt Claus und ist Polizeibeamter. Letzten Herbst war sie noch mit Mikkel 
zusammen. Er betreibt einen ökologischen Bauernhof. Im Oktober haben wir jeden Tag 
Wurzelgemüse gegessen. Mit Claus ist es da schon lustiger. Bei ihm gibt’s freitags immer 
jede Menge Süßigkeiten.

Heeeeee, Schatzi, sitzt du hier ganz alleine rum?  
  Willst du nicht zu uns rüberkommen und mitfeiern?

Ahhh, mein Schatz, du bist ja schon so groooß 
 und selbstständig, aber du wirst trotzdem 
    immer meine Kleine bleiben.

Nein, ich bin 
beschäftigt.
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Meine Mama kann ganz 
schön nerven, aber sie 
ist schon in Ordnung.

So wie Karlas. Sie hat Poster von Boygroups 
 an den Wänden, einen Lautsprecher neben 
    dem Bett und einen großen Spiegel. 
      Vielleicht hilft sie mir dabei, mein 
        Zimmer neu einzurichten?

1. Wunsch: Ein cooleres Zimmer. 

Zimmer nicht mehr so kindisch  

Don‘t tell me cause it hurts,  no, no, no    Don‘t speak …

Never mind I‘ ll find someone like you,       I wish nothing …

Sometimes it lasts in love but    sometimes it hurts instead

You and me we used to be together … everyday together

I caǹ t believe this could be the end …    it looks as though
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When will I …   will I   be  famou s

2. Wunsch: Meine Mama dazu überreden, dass ich mir ein 
Instagram-Profil anlegen darf. Das wäre perfekt, um als Bloggerin 
durchzustarten. Ich könnte über Mode, Bücher, Wohndesign und 
Selbermach-Ideen schreiben und hätte Tausende von Followern.

3. Wunsch: Verlieben wäre auch toll. Karla und die anderen 
verlieben sich ständig. Ich habe es schon ein paar Mal versucht, 
aber es hat nicht geklappt. Wie wäre es, wenn ich ganz doll an 
einen Jungen denke, zum Beispiel meinen Freund Louis? Vielleicht 
werde ich dann plötzlich verrückt nach ihm. Ob eine halbe Stunde 
am Tag reicht? Kann doch nicht so schwer sein.

Hej, Karla, frohes neues Jahr.  
Kommst du rüber?
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Habt ihr gestern 
schön gefeiert? War ganz okay. Ich wär lieber bei euch 

gewesen. Und bei dir?

Ich hab mich ein bisschen gelangweilt, aber meine Mama 
hatte Riesenspaß. Alle haben getanzt und wir sind zusammen 

ins neue Jahr gehüpft, außer Claus, der war so voll, 
 dass er noch vor 12 vom Stuhl gekippt ist.

Deine Mama weiß, wie man 
richtig Party macht.

Oder würdest du deine Mutter 
gerne so tanzen sehen?

Meine Eltern tanzen 
     nie. 

Sei froh!

Ha, ha! Hat sie dich auch Schatzi genannt und 
gesagt, dass sie dich liiiieeb hat?

 Ja-ha,  
hi, hi, hi!

  Ich freu mich total auf die Schule und auf Benjamin. 
Ich habe ihn seit 16 Tagen nicht gesehen. Wenn er 
mich doch nur mal beachten würde.

   Hm, wie wäre es, wenn wir dir eine verrückte 
Frisur verpassen, damit du ihm auffällst?
  Welchen Look hättest du gerne?

Wild?    Brav?           

Poppig? Altmodisch?

Elfenartig?

Französisch? 
 

Bauernmädchen?Flippig? Du bist meine … … allerbeste 
Freundin!
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Erster Schultag im neuen Jahr

     Wir haben eine neue Mitschülerin, die wir alle begrüßen wollen. Das hier ist Beate.  
Ihr Cousin Benjamin geht in die 5. Klasse. Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen, Beate.  
      Setz dich doch neben Karla, da ist noch ein freier Platz.

     Die ist echt cool, diese Beate.  
Stell dir vor, Benjamin als Cousin! 
  Ich würde sterben, wenn ich so 
      einen süßen Cousin hätte!

      Ja, sie sieht auf jeden Fall nett aus.  
Ich hab mich noch nicht mit ihr unterhalten.

       Sie kennt sich total mit Mode aus.  
Ich schneide auch meine Jeans ab.  
  Hast du ihr Halstuch gesehen?

Ich hab doch das gleiche, nur in Blau. Ja, schon, aber Gelb scheint gerade  
         DIE Farbe zu sein.

Oh, okay.

Meinst du, ich sehe Benjamin öfters, wenn ich
   mit ihr befreundet bin?

Äh … du siehst Benjamin doch 
 jeden Tag in der Schule.

Schon, aber er sieht mich nicht. Vielleicht kann sie mir 
helfen, mit meiner großen Liebe zusammenzukommen!

Hallo!
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Was sollte das?

  Karla wollte unbedingt
   mit Benjamin und  
Beate gehen und dann ...  
ähm ... bin ich mit.

      Aber wollen wir nicht an  
                 unserer Burg weiterbauen?

Nach der Schule

Hallo, Mädels, mein Cousin will mir den 
Jugendtreff zeigen. Kommt ihr mit?

Na klar, wir sind dabei.
???

Hatten wir nicht ausgemacht, 
dass wir auf Louis warten?

Ich hau jetzt jedenfalls ab. Dann sehen wir uns 
    eben dort.

KOMM SCHON! Das ist die 
Chance meines Lebens!

Ähm, okay …

          Ach, da bist du.  
Wollten wir nicht zusammen hergehen?

Im Jugendtreff

   Ich kann ja wohl schlecht den ganzen 
Nachmittag auf dich warten. ???

       Das hier ist nichts für mich. Gibt es nicht  
irgendeinen Ort, wo man einfach nur abhängen kann?

Klar, wir können 
 ins Café gehen.

Klar!
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 Hör auf! Du gehst nur für zwei Stunden
   zum Elternabend. Wieso wissen  
  Mütter nie, wann genug  
umarmt ist?

Mama, also wirklich.

      Für uns sind die Beziehungen  
der Kinder untereinander im Unterricht 
  sehr wichtig. Jeder soll sich in der
     Klasse aufgehoben fühlen.

        Es ist an der Zeit, dass wir eine  
   Grundsatzregel für Geburtstagsfeiern 
einführen. Entweder die ganze Klasse,  
     nur die Mädchen oder nur die Jungen!

       Ich finde, wir sollten Spielegruppen  
gründen! Aber könnten wir die jeweils  
  nach dem Freundeskreis der Eltern 
      zusammenstellen?

Sigurd soll nicht dazu gezwungen werden, 
mit jemandem zu spielen, den er nicht mag. 

Freundschaften sind freiwillig.

        Laura möchte keine 
  Gruppenarbeit machen, 
wenn sie nicht mit Johan 
zusammenarbeiten kann.

   Mira hat nächsten Samstag 
Geburtstag. Sie freut sich schon
  so auf die Party.

Mein Kind hat eine Glutenallergie  
und alle Pausenbrote müssen daher von ihr  

ferngehalten werden.

   Meine Viola sagt, Marie macht immer Krach.  
Wenn Marie nicht still sein kann, muss sie sich 
   eben eine andere Schule suchen!

   Wieso arbeiten Sie im Unterricht eigentlich  
 mit den Lesen & Lernen-Büchern? Lesetexte  
für sensible Kinder finde ich viel besser.

Dann bis später.

Der Elternabend
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  Das war ein guter Elternabend. Wir haben 
viel besprochen. Die ist nett, deine Lehrerin.

Mira hatte innerhalb der letzten Monate dreimal 
Läuse. Können wir nicht alle eine Läuse-Aktion 
machen und … bla, bla, bla …

Ich finde, unsere Kinder spielen zu wenig. Sie sitzen 
viel zu oft vorm Bildschirm. Sollten wir nicht freitags 
einen Teddybär-Tag einführen?

Ich würde mich dieses Jahr gerne  
um die Unterhaltung auf dem Sommerfest 

kümmern. Wir könnten eine  
Eltern-Band gründen!

Du hast nichts Peinliches gesagt, oder?

Quatsch, was soll ich denn 
schon gesagt haben?

Hi, Mama, kannst du mir ganz viele 

nachrichten schicken? Ich wäre gerne 

so eine, bei der ständig das handy biept. 

Kuss mira

Auf dem Schulhof

Biep!
Biep!

Biep!

Biep!

Biep!Biep!
Biep!

Biep!

Biep!
Biep!

Biep!

Biep!

Biep!

Biep!

Biep!

Biep!
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  Ich hoffe, heute bekommen  
wir unseren Roboter fertig.

  Es wäre toll, wenn wir den 
fernsteuern könnten.

Was macht ihr da?

Schräg!

Also, wenn das MEIN Roboter ist,  
     wohnt der auch bei mir.

     Ich bin so furchtbar kindisch! Ich vergesse auch ständig, dass ich mich doch verlieben muss.  
Kein Wunder, dass die anderen Mädchen mich langweilig finden. Was soll ich nur machen?

Ja, ja, nimm ihn ruhig.

Einen Roboter.

Nichts … ähm … einen Roboter für Louis.

He, ich will den auch meiner Mama 
zeigen, und du hast schon die Burg.    Richtig cool. Kann ich

 ihn dann haben, wenn er 
fertig ist?

   Bestimmt, ich hab vier Deckel  
und zwei Milchkartons dabei. Also haben
     wir alles.

Der Roboter
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SEUFZ! Ich werde mich nie verlieben. 
  Ich werde das einsamste Mädchen  

der Welt sein.



HOCH SOLL SIE LEBEN, HOCH SOLL SIE LEBEN,
   DREIMAL HOOOCH!

Eine Kamera! Super, mein Leben als 
   Fotografin kann beginnen.

             Ich bin schon gespannt auf deine Fotos. 
     Und ich habe über die Sache mit Instagram nachgedacht.
           Ich finde, du bist alt genug, 
         um dich dort anzumelden.

Danke, Mama!

Miras Geburtstag

Knu
tsc

h

knutsch
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Alles Gute, Mira. Toll, dass du eine Party machst. Ich komme.

Ich auch.

   Wird sicher cool. Was hast  
  du geplant?

 Okay, dann kümmerst  
du dich um die Deko und 
  ich geh in die Küche.

Hmm!

       Mama, übertreib es nicht. 
 Wir müssen uns auch noch bewegen können,  
         ohne uns in Deko zu verheddern. 

  Einen Film gucken und 
leckere Sachen essen.

Miras Mama macht 
superleckeren Kuchen. Kommen auch Jungs?

Ähm, nee, das hatte ich 
  eigentlich nicht vor.

Okay, also NUR wir 
           Mädels.

#ersterinstapost #geburtstag #sonnenschein

   Ich hab eine ganze Tüte  
voll Girlanden und Fähnchen 
  gekauft.

32 33



Na sieh mal an! Kaum wiederzuerkennen! Sieht toll aus. 
               Meine Große!
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       Wollen wir uns mal deine Klamotten ansehen, 
   Mira? Wir könnten Outfits zusammenstellen 
          und dir einen neuen Look verpassen.

Oh, ist die toll. So eine hab ich mir
     immer gewünscht.Sind das deine Sachen?

Und guck mal, das hier.

   Ich glaub, ich hau ab. 
Mit Puppen spielen ist nicht
  so mein Ding.

Das war doch nur zum Spaß, das 
  mit den Puppen. Klar machen wir 
       noch was Richtiges. Wollen 
            wir Dance Forever 
                    angucken? Äh …

Äh …

Keine gute 
Idee.

Die Party
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Was soll Mira nur tun?  

Ihre beste Freundin Karla hat mit der coolen Beate einen  

Club der Verliebten gegründet, aber Mira darf nicht mitmachen, 

denn sie war noch nie verliebt. Vielleicht klappt es ja mit ihrem 

Freund Louis, wenn sie nur oft genug an ihn denkt?

Und warum verliebt sich Miras Mutter ständig mühelos,  

aber ihr selbst gelingt es einfach nicht?

Ein Jahr in Miras Leben -  

turbulent, witzig und ganz im  

Hier und Jetzt

Für alle Neugierigen  

zwischen 9 und 12


